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Erläuterungen, Maßnahmen und Hinweise 
Regeln und Bedingungen zur Lagerung von Medikamenten1:  

• Grundsätzlich ist darauf zu achten, dass die Lagerung von Medikamenten gemäß den Vorgaben des 
Herstellers (Beipackzettel) erfolgt  

• Zu kühlende Medikamente sollen bei einer Temperatur zwischen 2° und 8°C im Kühlschrank unter 
Beachtung der Mindesthaltbarkeitsdaten und möglichst separat von Lebensmitteln gelagert werden. 
Die Medikamente sollen mit der Rückwand keinen Kontakt haben (Gefahr des Einfrierens) und auch 
nicht in den Türfächern gelagert werden. Medikamentenkühlschränke erfordern eine tägliche 
Temperaturkontrolle. 

• Nicht zu kühlende Medikamente wie Kapseln, Dragees oder Tabletten sollen in ihren Verpackungen 
gelagert und nicht umgefüllt werden. Die fachgerechte Lagerung erfolgt lichtgeschützt, trocken, kühl 
und geschlossen in Schubladen oder Schränken. 

• Das Anbruchdatum von Tropfenflaschen ist auf der Flasche von Salbentuben auf der Tube zu 
vermerken. Die Mindesthaltbarkeitsgrenze (bezogen auf angebrochene Behältnisse) ist dem 
Beipackzettel bzw. dem Tubenfalz entnehmbar (daher soll der Tubenfalz nicht eingerollt werden). 

Regeln zum Umgang mit Medikamenten: 

• Medikamente werden obligatorisch personenbezogen verwendet.  
• Die Entnahme und Handhabung von Medikamenten erfolgt mit desinfizierten Händen. 
• Die Aufbereitung benutzter Medikamentenbecher oder –gläser erfolgt analog zum normalen 

Abwasch, wobei darauf zu achten ist, dass Utensilien dieser Art nach der Aufbereitung trocken sein 
müssen. 

 

Begründung 
Zum einen können durch den unsachgemäßen Umgang mit Medikamenten Infektionen wie 
Gastroenteritiden, Spritzenabszesse oder gar Septitiden ausgelöst werden, zum anderen kann das 
Medikament als solches verändert werden und sich hinsichtlich ihrer Wirkung verändern. Daraus resultierend 
sind eine Reihe von Vorgaben und Hygienemaßnahmen umzusetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
1 KRINKO „Infektionsprävention in Heimen“ / 2005 / Kap. 10.1 
http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Kommission/Downloads/Heimp_Rili.pdf?__blob=publicationFile 
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